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Liebe Freunde der direkten Demo-
kratie und Selbstbestimmung!

Jahrelang hat man den Menschen 
bei uns über Massenmedien und Poli-
tikeraussagen ein-
geredet, daß die 
Briten den EU-
Austritt (Brexit) 
gar nicht wirklich 
wollten, damit an-
geblich hereinge-
legt worden wä-
ren, daß dort so-
for t ein Chaos 
ausbrechen wür-
de, etc.etc. Wie 
fa lsch und be-
wußt irreführend 
alle diese tausen-
den „Berichte“ 
und Aussagen wa-
ren, zeigte dann 
die kürzliche Par-
lamentswahl in Großbritannien, die 
de facto eine zweite Brexit-Abstim-
mung war. Das Ergebnis für Boris 
Johnson und seine konservative Par-
tei, die massiv für den Brexit gewor-
ben hatte, war überwältigend. Am 
31. Jänner um 24 Uhr wird Großbri-
tannien nun tatsächlich aus der EU 
austreten - ein Meilenstein für ein 
Europa freier Nationalstaaten. 

Ein historisches Datum:
AUSTRITT GROSSBRITANNIENS

 AUS DER EU 
am 31. Jänner 2020 um 24 Uhr vollzogen!

Gratulation an das britische Volk!
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Anläßlich dieses denkwürdigen Er-
eignisses versammelte sich eine Ab-
ordnung der ÖXIT-Plattform für 
Österreich vor dem Schloß Bel-
vedere in Wien für eine Solidaritäts-

kundgebung mit den Briten - siehe 
Fotos. Wie feierten mit mitgebrach-
ten österreichischen, britischen und 
Schweizer Fahnen vor einem der his-
torisch wichtigsten Orte des heutigen 
Österreichs. Im wunder-
schönen Marmorsaal 
wurde 1955 der öster-
reichische Staatsvertrag 
von den alliierten Mili-

tärmächten aus West und Ost unter-
zeichnet, die deshalb nach 10-jäh-
riger Besatzung Österreichs unser 
Land - im Gegensatz zu Deutschland 
- wieder verließen. Mit dem EU-Bei-

tritt 1995 war es 
mit dieser Freiheit 
wieder vorbei und 
Österreich wurde 
zu einer Kolonie 
der EU-Zentral-
regierung. „Ich 
habe mich nicht 
einmal während 
der Besatzungs-
zeit so unfrei ge-
fühlt wie heute in 
der EU“ (wörtli-
ches Zitat des frü-
heren parteifrei-
en Justizministers, 
des Staatsrechtlers 
Univ. Prof. Hans 

Klecatsky, der auch einer der besten 
Kenner der österreichischen Bundes-
verfassung war).

Als Sprecherin der ÖXIT-Platt-
form, die von der unabhängigen „In-

Ein Hoch auf das britische Volk! Wir gratulieren Euch
zum BREXIT und wollen für Österreich den ÖXIT!
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Und das ist bei weitem nicht nur 
die schwarz/grüne Bundesregie-
rung, sondern auch die SPÖ und die 
NEOS, alle rot-schwarzen Landes-
hauptleute und so gut wie alle offiziel-
len Großorganisationen: von der Ar-
beiterkammer und den Gewerkschaf-
ten bis zur Wirtschaftskammer, von 
den Kirchen bis zum „Roten Kreuz“ 
und in allererster Linie den „großen“ 
Medien. Noch nie ist einem immer 
größer werdenden Teil der Bevölke-
rung klar geworden, daß sie sich mit 
wenigen Ausnahmen auf niemanden 
aus der herrschenden Klasse verlas-
sen können - ganz im Gegenteil. 
Diese agiert schon seit vielen Jah-
ren gegen uns, das normale, arbei-
tende VOLK, das sie alle finanziert. 

Dabei wird vom Bundespräsiden-
ten, Bundeskanzler „Spaltberg“ und 
Gesundheitsminister „Bückstein“ ab-
wärts völlig bedenkenlos geltendes 
österreichisches Recht massiv gebro-
chen, siehe den nachstehend gesetz-
lich definierten Tatbestand gemäß ös-
terreichischem Strafrecht: 

 

§ 275 StGB Landzwang
(1) Wer die Bevölkerung oder 
einen großen Personenkreis 
durch eine Drohung mit einem 
Angriff auf Leben, Gesund-
heit, körperliche Unversehrt-
heit, Freiheit oder Vermögen in 
Furcht und Unruhe versetzt, ist 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei 
Jahren zu bestrafen. 

(2) Hat die Tat 

1. eine schwere oder längere Zeit 
anhaltende Störung des öffentlichen 
Lebens,

2. eine schwere Schädigung des 
Wirtschaftslebens oder den Tod ei-
nes Menschen oder die schwere Kör-
perverletzung (§ 84 Abs. 1) einer grö-
ßeren Zahl von Menschen zur Folge 
oder sind durch die Tat viele Men-
schen in Not versetzt worden,

so ist der Täter mit Freiheitsstrafe 
von sechs Monaten bis zu fünf Jah-
ren zu bestrafen.

(3) Hat die Tat aber den Tod ei-
ner größeren Zahl von Menschen 
nach sich gezogen, so ist der Täter 
mit Freiheitsstrafe von einem bis zu 
zehn Jahren zu bestrafen.

Alle diese strafrechtlichen Tatbe-
stände sind bereits jetzt gegeben, 
wurden von keiner Staatsanwalt-
schaft geahndet, und viel zu viele 
Bürger haben sich das gefallen las-
sen. Aber mit dem angekündigten 
Impfzwang für alle ab 1. Feb-
ruar droht jetzt endgültig die Ein-
führung eines Gewaltregimes. 
Dazu darf es unter keinen Umstän-
den kommen! Auf den „Rechtsstaat“ 
können wir uns nicht mehr verlassen, 
das haben die letzten mehr als einein-
halb Jahre gezeigt, und auch die Ver-
fassung gibt es de facto nicht mehr. 
Jetzt kommt es nur mehr auf das tat-
sächliche, persönliche Verhal-
ten jedes Einzelnen an. Jeder, 
der sich jetzt noch impfen läßt, muß 
sich bewußt werden, daß er damit ein 
Gewaltregime mit-herbeiführt.
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Denn das Ziel dieser Drohung 
ist klar: Es sollen sich durch Druck 
und Angstmache bis 1. Februar 
noch so viele Menschen wie mög-
lich impfen („gentherapiern“) lassen, 
damit der Anteil der Ungeimpften - 
der immerhin noch an die zwei Mil-
lionen beträgt - immer kleiner wird 
und man dann ab 1. Februar über 
diese „drüberfahren“ kann. Die Un-
geimpften sollen ausradiert werden, 
damit es niemanden mehr gibt, der 
noch ein gesundes Immunsystem hat 
und daher keine Vergleiche gezo-
gen werden können zu einer Kon-
trollgruppe in der Bevölkerung 
mit normalem, natürlichen Leben. 
Und die bereits Geimpften sollen zu 
weiteren, wohl mehreren Impfungen 
jährlich gezwungen werden. 

Dabei gibt es inzwischen zahlrei-
che Berichte, daß es nicht durch 
„Corona“, sondern erst seit dem Be-
ginn der Impfungen („Genspritzen“) 
dagegen zu einer Übersterblichkeit 
kommt. Immer mehr doppelt Ge-
impfte liegen in den Spitälern mit 
schwerwiegenden Impfschäden. 

Der Impfzwang - von den 
Politikern fälschlich 

„Impfschutz“ genannt - 
wird nur durch massive
und rascheste Gegen-
wehr der Bevölkerung 

verhindert werden können 
- bis zum Generalstreik!

Denn sollten wir das Impfzwang-
Gesetz tatsächlich zulassen, wird es 
für niemanden ein Entrinnen geben! 
Die herrschende Klasse schreckt vor 
nichts mehr zurück. Wir müssen da-
mit rechnen, daß die angekündig-
ten, hohen Geldstrafen bei Nichtbe-
folgung selbst bei einer „Ersatzfrei-
heitsstrafe“ durch ein automatisiertes 
System ohne wirksame Einspruchs-

möglichkeit einfach addiert werden 
und auf Löhne, Einkommen und Be-
sitz („Pfändung“) zugegriffen werden 
wird. Ein Unternehmer kann dann 
keinen Ungeimpften mehr beschäfti-
gen und diese werden auch keine an-
dere Einkommensmöglichkeit (AMS) 
mehr haben. Wenn es der Bevölke-
rung nicht gelingt, die Einführung 
des Impfzwangs noch vor dem 1. 
Februar zu Fall zu bringen, müssen 
wir alle mit dem Verlust unserer 
bürgerlichen Existenz ab diesem 
Zeitpunkt rechnen. Denn die Geimpf-
ten werden registriert und deren Da-
ten mit dem zentralen Melderegister 
abgeglichen. Somit ist für alle Behör-
den ersichtlich, wer wie oft geimpft 
ist und wer nicht.

Daß die Lage wirklich so drama-
tisch ist, können Sie einem Aufruf 
von Stefan Magnet im online-
Fernsehsender auf1.tv unter fol-
gendem Link entnehmen:

https://auf1.tv/stefan-magnet-auf1/
corona-lage-22-11-der-aufstand-hat-
begonnen-folgt-der-streik/

Nehmen Sie teil an allen
laufenden und noch

kommenden Protesten.
Nur gemeinsam
sind wir stark!

In Wien fand am 20. November 
eine der beeindruckendsten De-
monstrationen der letzten Jahr-
zehnte statt; mit Sicherheit deutlich 
mehr als hunderttausend (!) 
vollkommen friedlich auftretende 
Bürger protestierten gegen Lock-
down und geplanten Impfzwang. Am 
selben und am nächsten Tag protes-
tierten weitere zigtausende Bürger in 
den Landeshauptstädten dagegen. 
Wir sind also viele und haben eine 

Chance, wenn sich noch viele weite-
re Mitbürger den Protesten anschlie-
ßen, auch wenn es noch so kalt ist! 

 Dauer-Protest-Camp
im Wiener Stadtpark.

Widerstand bedeutet immer auch, 
Opfer zu bringen. Seit Wochen har-
ren zahlreiche Aktivisten auch in 
den zunehmend kälter werdenden 
Nächten dort aus und bilden damit 
eine permanente Anlaufstelle und 
Begegnungsstätte für alle Interes-
sierten und Mitkämpfer. Von dort 
aus finden laufend verschiedene 
Aktionen statt - je mehr Bürger da-
ran teilnehmen, sei es einige Stun-
den oder ganze Tage und Nächte, 
desto wirkungsvoller. Die erfolgrei-
che Rettung durch die „Besetzung“ 
der Hainburger Au vor fast vierzig 
Jahren dient dieser Aktion als Vor-
bild. Zum „Camp“ findet man am 
leichtesten durch den Eingang in 
den Stadtpark Ecke Parkring/Weis-
kirchnerstraße gegenüber dem U3-
Abgang „Stubentor“. Näheres unter 
t.me/Jenny_klaus.TV

Aufruf von 
Dr.med. Wolfgang WODARG: 

„Bitte lassen Sie sich
auf keinen Fall 
weiter impfen!“

Auf seiner Webseite www.wodarg.
com gibt der langjährige Lungen-
facharzt und Gesundheitsamtsleiter, 
Bundestags-Abgeordnete und Leiter 
des Gesundheitsausschusses im Euro-
parat in einem Dia-Vortrag während 
der 77. Sitzung des außerparlamen-
tarischen Corona-Untersuchungsaus-
schusses ausführliche Antworten 
auf häufige Fragen zu Immunität und 
Impfungen. 

Transparent am Eingang des Protest-Camps
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Warum laufen so viele dem kom-
munistisch-faschistischen Zeitgeist hin-
terher? Warum glauben so viele den 
offensichtlichen Lügen der Medien, 
der Politiker und ihren „ExpertInnen“? 
Warum sind so viele unfähig oder 
auch nur unwillig, die Widersprüche 
und Gefahren zu erkennen? Warum 
sind so viele unfähig oder unwillig, 
sich selber und nicht einmal ihre Kin-
der zu schützen? 

Es gibt zweifellos tiefschürfende 
Erklärungen dafür. Aber vielleicht 
gibt es auch eine sehr einfache, eine 
nahezu banale? Ein berühmter Dialog 
aus dem Film „300“ gibt vielleicht ei-
ne Antwort: Der Spartaner Ephialtes 
hat seine eigenen Landsleute an die 
feindlichen Perser verraten. Soweit so 
bekannt. Der persische König Xerxes 
erklärt dem König der Spartaner Leo-
nidas den Beweggrund von Ephialtes 
für dessen Verrat mit den Worten: 

„Du hast von Ephialtes verlangt 
zu stehen (und zu kämpfen). Bei mir 
genügt es zu knien.“ 

Kann das eine Begründung dafür 
sein, daß ein nicht unerheblicher 

Teil der Menschen in unserer Zeit es 
vorzieht, vor den Mächtigen zu knien, 
statt zu stehen und für ihre eigene 
körperliche Unversehrtheit und die 
ihrer Kinder in höchster Gefahr zu 
kämpfen? Wenn dem tatsächlich so 
wäre, dann stellt sich die Frage:  

„Was sind wir für eine Gesellschaft, 
in der nicht einmal die elementarsten 
Grundtriebe wie der höchst persön-
liche Überlebenstrieb und der Trieb 
zum Schutz der Brut vorhanden ist?“ 

Vermutlich der größte psycho-
logische Schaden, den die Kinder 
und Jugendlichen während der 
Corona-Maßnahmen und der „Impf“-
Propaganda und dem de facto expe-
rimentellen Gen-Behandlungs-Zwang 
erleben, ist der Unwille und/oder die 
Unfähigkeit der meisten Eltern und 
der gesellschaftlichen Autoritäten, 
wie z.B. Polizei und Lehrerschaft, 
diese Kinder und Jugendlichen vor 
dem Zugriff macht-trunkener Politiker 
und ihrer Helfer aus Medien, Medizin, 
Pharma, etc. zu beschützen. Es ist 
wohl das größte Trauma, das ein Kind 
erleben und erleiden muß, wenn erst 
recht die Eltern, aber auch andere 
Autoritäten, wie Lehrpersonen, Ärz-
te, Anwälte, (hohe) Beamte, Polizisten 
und Regierungsmitglieder sie nicht 
schützen können oder gar nicht wol-
len. Ganz im Gegenteil! Sie erleben, 
wie ihre Gesundheit und ihr Leben, 
das noch nicht einmal wirklich begon-
nen hat, leichtfertig und ohne Skrupel 
bedroht und möglicherweise in einem 
Experiment geopfert wird. Die Fol-
gen dieser erlebten Machtlosigkeit 
sind tiefsitzender Vertrauensverlust 
und daher Bindungsunfähigkeit im 
persönlichen, wie auch im kollektiven 
Umfeld! Auch dafür werden wir zu-

künftig einen hohen Preis bezahlen. 
Für Macht-Menschen ist dies natürlich 
mehr als erwünscht! Solche Geschä-
digten sind eine leichte Beute für 
ihre Manipulation und Ausbeutung 
in jeder Hinsicht! 

Beginnend von der Maskenpflicht 
über die Testpflicht bis hin zu der 
3G-Regel, wurde schleichend und 
stufenweise, aber unter medialem 
„Feuerschutz“ durch eine massiv 
betriebene Kampagne zur Massen-
Gen-Behandlung, de facto eine 
„Impf“-Pflicht eingeführt. Abgesehen 
von einer medizinischen Perspektive 
ist dies politikwissenschaftlich und 
soziologisch von höchstem Interesse. 
Nachdem die Klasse und die Religi-
on – selbst mit dem radikalen Islam 
hat das bisher nicht so wirkungsvoll 
geklappt – als Mittel der Spaltung 
der Gesellschaft immer mehr ausge-
dient haben, hat man zwar mit dem 
Radikal-Feminismus (Me-Too, Fe-
men), den Erderhitzungs-Anhängern 
(Friday-for-Future) und der „neuen 
Rassen-Frage“ (Black-Lives-Matter) 
ganz brauchbare Spaltungswerkzeuge 
zur Hand. Aber dies wird alles ge-
toppt durch die „Pandemie“-Zwangs-
Maßnahmen, besonders mit der als 
Impfung getarnten Gen-Behandlung. 
Damit hat man nun die ultimative 
gesellschaftliche Spaltung geschaffen! 

Dies aus mehreren für die Herr-
schenden günstigen Gründen: Erstens 
hat man nun einen klaren Überblick 
über die „Loyalen“ des Regimes. 
Das sind jene, die sich mehr oder 
weniger freiwillig, manche sogar in 
ihrer Unwissenheit und ihrem naiven 
Vertrauen in die Mächtigen, freudig 
gen-behandeln lassen. Zweitens in 
die „kritischen“, die „querdenken-

Sensation! 
„BEAMTE FÜR AUFKLÄRUNG“ gegründet.

Die jüngsten Gewaltmaßnahmen haben - endlich - 
auch die Beamten aufgerüttelt. Ein beträchtlicher Teil 
davon steht nicht mehr hinter den Zwangsmaßnahmen. 
Binnen weniger Tage haben rund 1.500 (!) Beamte 
einen „Offenen Brief“ der kürzlich gegründeten Initiative 
„Beamte für Aufklärung“ unterstützt. 

Neues aufrüttelndes Buch: 

„Mit einer Schein-Pandemie
in die Knechtschaft 

- Mensch, Bürger, Beamter, Soldat, Polizist. 
Ein Aufruf zur Verantwortung.“ 
von Mag. Hermann H. Mitterer 

Der Autor arbeitet seit Jahrzehnten als Bundesheer-
Offizier aus Überzeugung im Dienst der Republik für 
unser Land und ist auch Absolvent der Hochschul-
studien Soziologie und Erziehungswissenschaften. 
Er ist Mitinitiator der „Beamten für Aufklärung“. Die 
Beamten sind das Rückgrat jeden Staates. Wenn sie 
nicht mehr mitspielen, kann keine Regierung noch 
irgendwas durchsetzen.

Nachstehend der Epilog aus diesem Buch, das um
€ 19,50 plus Porto bestellt werden kann unter der 
Adresse www.hermann-h-mitterer.com oder 
telefonisch bei der IHU.
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den“, die „illoyalen bis feindlichen 
Subjekte“, die Regime-Gegner, „die 
Sozialschädlinge“.

Neben der Unterstützung durch 
massive Medien-, Wissenschafts- bis 
hin Religions-Propaganda für den 
„Impf“-Zwang sind es leider auch 
viele von den Gen-Behandelten, die 
sich nun vehement für die Zwangs-
Behandlung einsetzen und diese 
verteidigen. 

Einige weil sie vielleicht wirklich 
von der Sinnhaftigkeit überzeugt sind. 
Aber sehr viele, weil sie natürlich nie 
zugeben können, daß sie sich gegen 

ihren Willen haben zwingen lassen. 
Das paßt nicht zum Selbstverständnis 
des „selbstbestimmten“ Menschen, 
der sie ja alle sein wollen. Zumindest 
so lange, bis die persönliche Verant-
wortung, der „unangenehme“ 
Zwilling der Freiheit, von ihnen 
persönlich eingefordert wird. Da 
entscheiden sich dann doch viele 
offenbar lieber für die Unfreiheit und 
dann versteckt man sich lieber hinter 
Regeln, Befehlen, Verordnungen und 
hinter der Masse, die ja angeblich 
immer Recht hat. 

Dem „kulturellen Bürgerkrieg“ 
haben wir es zu verdanken, daß 
durch die massive Indoktrination der 
vergangenen Jahrzehnte die „Quad-
ratur des Kreises“ geschafft wurde: 
Die vollkommene Vereinzelung 
des Individuums, bei gleichzeitiger 
umfassender Vermassung dieses 
atomisierten Individuums! So etwas 
kann man mit Fug und Recht dia-
bolisch nennen. Vielleicht ist auch 
dies die Ebene, die Matrix, auf der 
man auch den Covid-19 Pandemie-
Irrsinn analysieren sollte. Man weiß 
es nicht. Aber einen Versuch wäre 
es sicherlich wert!

Ich halte diesen Vorhalt lesbar kurz 
(Politikerbriefing) und kann bei Be-
darf mit Unterlagen und persönlichen 
Erfahrungen dienen.

Die Entscheidungen der Politiker 
und die Meinungen der Juristen ge-
hen mehrfach von falschen Voraus-
setzungen aus. Daß die gegenwärtige 
Corona-Epidemie eine gefährliche 
Grippe ist, steht außer Zweifel; eben-
so die Tatsache, daß die verordneten 
Maßnahmen nicht sachentsprechend 
sind. Es ist nachgewiesen, und von 
der WHO nun auch bestätigt, daß sie 
keine Pandemie ist, die extreme Not-
maßnahmen erfordert. Vielmehr ge-
nügen die nationalen Seuchengesetze. 
Staatsbürger zu Handlungen 
zu zwingen, deren Wirksam-
keit ungesichert ist und deren 
Folgen vernachlässigt werden, 
ist schlicht „rechtskriminell“. 
Ein beigelegter umfassender Haftungs-
ausschluß der „Impfstoff“-Lieferanten 
untermauert dies.

Ich zähle in der gebotenen Kürze nur 
folgende Tatsachen auf:

  Es wird behauptet, daß die mR-
NA-Impfstoffe nicht ins Genom des 
Menschen eingehen, sondern nach 
einiger Zeit „ausgeschieden“ werden. 
Dies ist eine unrichtige Behauptung. 
Sie sind keine Impfstoffe im klassi-
schen Sinn, sondern eine genetische 
Abwehrprogrammierung des Kör-
pers. Das Genom wird vielmehr 
nachhaltig verändert. Dies Bürgern 
aufzuzwingen, ist eine nie dagewe-
sene Verletzung der körperli-

chen Integrität und der Men-
schenrechte, die in unsere Verfas-
sung rezipiert worden sind.

  Die Politiker und Verfassungsex-
perten vergleichen bei ihren Beurtei-
lungen traditionelle echte Impfstoffe 
(Masern, Pocken etc.) mit den mRNA-
“Impfstoffen“. Dadurch wird Unglei-
ches als Referenz herangezogen. 

  Die anfangs behauptete Immu-
nisierung - ein Begriff, den Sie alle 
noch immer verwenden, um die 
Impfpflicht zu rechtfertigen - trifft 
nicht zu. Man flüchtet sich in die 
Aussage, daß schwere Verläufe ge-
mildert werden und daß laufende 
Nachimpfungen erforderlich seien. 
Vielmehr besteht die plausible Gefahr, 
daß gefährlichere Mutationen ausge-
löst werden („Auslesezüchtung“); d.h. 
Verschlechterung der Situation, die 
mit weiteren sinnlosen Impf-Kampa-
gnen beantwortet wird…

  Corona-Viren sind ubiquitär, 
je mehr wir testen, desto mehr ‚Posi-
tive‘ finden wir der Natur der Sache 
nach und erklären daraufhin Öster-
reich zum Hotspot der Welt … Damit 
zerstören wir national und international 
nicht nur die Wirtschaftsgrundlagen, 
sondern auch Menschenschicksale. 
Hinzu kommt noch die beschränkte 
Aussagekraft der gängigen Tests.

  Die vorgeschriebenen Behand-
lungsprotokolle sind contra-
produktiv. Statt bei den ersten An-
zeichen sofort medikamentös (insbe-
sondere Blutverdünnung, um Throm-

ben abzufangen) und thermotherapeu-
tisch (Corona-Viren sterben bei 56°C) 
zu intervenieren, wird auf Versorgung 
mit Sauerstoff gesetzt. Letzteres ist 
nützlich, aber bewirkt keine Heilung. 
Der Vorgang ist klar: Die auch durch 
die mRNA-„Impfung“ ausgelösten 
Thromben verlegen dünne und lang-
sam durchflossene Blutgefäße (insbe-
sondere in Gehirn und Lunge). Die gut 
dokumentierten Folgeschäden zeigen 
dies. Es werden Milliarden in die „Impf-
Therapie“ gesteckt, aber die medika-
mentöse Behandlung wird vernachläs-
sigt - insbesondere jene vor Ort bei 
den praktischen Ärzten und Fachärz-
ten … und dann wundern wir uns über 
überfüllte Spitäler…

Ich darf Sie daher dringlich bitten, 
von nicht rechtfertigbaren Zwangs-
maßnahmen gegen alle Bürger und 
Bürgerinnen abzusehen und auf ein 
unterstütztes Überdauern der Infektion 
mit Corona-Viren zu setzen. Taiwan 
kann ein erfolgreiches Vorbild sein. 

Ich selbst werde einen Impfzwang 
nicht akzeptieren und Bußgelder auch 
nicht bezahlen. Wenn ich deshalb 
eingesperrt werden sollte, werde ich 
mich in einem „Justiz-Lockdown“ be-
finden, gegen den ich dann individuell 
Einspruch erheben kann.

Ihr besorgter 
Heinrich Wohlmeyer

Hon. Prof. Dipl-Ing. 
nat. techn. Dr. iur. Dipl. in Law, 

langjähriger Präsident der Österr. 
Gesellschaft für Biotechnologie ÖGBT

Vorhalt an die gesamte Bundesregierung, 
an den Bundespräsidenten und an jene Verfassungsjuristen,

die die allgemeine Impfpflicht für zulässig erklären.
von Prof. Heinrich Wohlmeyer
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Am 5.10.2021 sandte der deut-
sche Mikrobiologe Dr. Stefan Lan-
ka, der seit Jahrzehnten an Viren 
forscht, ein offizielles Schreiben 
an den deutschen Gesundheitsmi-
nister Jens Spahn, dessen Inhalt 
für Österreich und alle anderen 
Länder genauso gültig ist. Nach-
stehend der nur leicht gekürzte 
Wortlaut, der den Schlüssel dar-
stellt zum wohl größten Betrug in 
der Menschheitsgeschichte. 
Bitte weiterverbreiten! 

Sehr geehrter Herr 
Gesundheitsminister!

Sie haben es unterlassen, die Aus-
sagen der Virologie über die Existenz-
behauptungen eines angeblich neuen 
SARS-CoV-2 und eines Masern-Virus 
auf Wissenschaftlichkeit, die Einhal-
tung der Regeln wissenschaftlichen 
Arbeitens zu überprüfen bzw. 
überprüfen zu lassen. Diese Regeln 
wissenschaftlichen Arbeitens, um Aus-
sagen als wissenschaftlich bezeichnen 
zu dürfen, sind seit 1998 schriftlich 
fixiert, international und für alle 
Disziplinen gültig. Diese Regeln sind 
Bestandteil der Arbeitsverträge von 
Wissenschaftlern, die Steuergelder in 
Anspruch nehmen.

Diese Regeln wissenschaftlichen 
Arbeitens werden von der Virologie 
offensichtlich verletzt. Die vorge-
schriebenen Kontrollversuche, 
um Irrtümer und Selbsttäuschung 
auszuschließen, wurden niemals 
durchgeführt und veröffentlicht. 

Diese leicht überprüfbare Tatsache 
beweist, daß die Aussagen der Vi-
rologen nicht wissenschaftlich 
sind, sondern als anti-wissenschaftlich 
bezeichnet werden müssen. Da 
Grundlage unserer Demokratie in we-
sentlichen Bereichen die Wissenschaft 
ist, muß dieses anti-wissenschaftliche 
Verhalten der Virologie in Ihrer Verant-
wortung als anti-demokratisch und ver-
fassungswidrig bezeichnet werden. Ich 
verweise hierbei auf 2 Artikel GG 5 (3): 
„Kunst und Wissenschaft, Forschung 
und Lehre sind frei. Die Freiheit der 
Lehre entbindet nicht von der Treue 
zur Verfassung.“ Lehre ist, was Sie 
und andere in der Öffentlichkeit als 
wissenschaftliche Tatsachen ausgeben.  

Daraus ergibt sich die logische 
Schlußfolgerung, dass die Voraus-
setzung durch das IfSG, wirksam in 
Grundrechte einzugreifen, nicht ge-
geben ist. Da die Wissenschaftlichkeit 
nicht gegeben ist, die das IfSG in § 
1 (2) fordert, aber bisher stillschwei-
gend, leichtfertig bis grob-fahrlässig 
angenommen oder wider besseres 
Wissen behauptet wurde, sind alle 
nachfolgenden Paragraphen des IfSG 
unwirksam und nicht bindend.   

Das bedeutet, daß alle Corona/
Covid-Maßnahmen und die 
Masern-Impfpflicht keine 
Rechtskraft haben, sondern wider-
rechtlich, also illegal sind. Ich weise 
Sie darauf hin, daß ich Sie persönlich 
bereits am 17.3.2020 und nachfolgend 
auf diese und andere relevante Tatsa-
chen hingewiesen habe.

Basierend auf diesen leicht erkenn-
baren und überprüfbaren Tatsachen 
fordere ich Sie auf, alle Corona/
Covid-Maßnahmen und die Masern-
Impfpflicht sofort zurückzunehmen, 
die verantwortlichen nationalen, inter-
nationalen Virologen, andere beteilig-
te „Wissenschaftler“ zur Rechenschaft 
zu ziehen und die Verantwortung für 
das Geschehene zu übernehmen. 

Durch die Tatsache des Fehlens 
von Kontrollversuchen in der 
Virologie seit 1954 und der 
Tatsache einer rein mathematischen 
Konstruktion der sog. Gensequenz 
des angeblichen SARS-CoV-2 und/
oder aufgrund des rechtskräftigen Ur-
teils des Oberlandesgerichts Stuttgart 
(OLG Stgt) vom 16.2.2016, AZ: 12 
U 63/15, im sog. Masern-Virus-
Prozess gilt Folgendes: 

Es entfällt mit dieser Tatsachen-
feststellung augenblicklich, auch 
individuell, die Rechtskraft aller Co-
rona/Covid-Maßnahmen und die der 
Masern-Impfpflicht. 

Ich weise darauf hin, daß umfang-
reiche „andere Abhilfe“ zu der Artikel 
20 (4) GG auffordert, bisher nicht 
erfolgreich war. Ausführungen zu:

I. Die Existenzbehauptungen
 des Erbgutstrangs 
des SARS-CoV-2.

Am 10.1.2020 veröffentlichte die 
Arbeitsgruppe um Prof. Zhang in 
Shanghai auf einer für Virologen 
einsehbaren Internetseite eine Se-
quenzabfolge, die den Erbgutstrang 
des später als SARS-CoV-2 be-
nannten Virus darstellen soll. Diese 
Sequenzabfolge wurde am 3.2.2020 
im Wissenschafts-Magazin Nature ver-
öffentlicht (Zitat am Ende). Nach der 
Bekanntgabe dieser Sequenzabfolge 
haben ALLE nachfolgenden Virolo-
gen diese einmal vorgegebene Bauan-
leitung zur rein mathematischen 
Erstellung einer Sequenz wiederholt 
und kamen zu ähnlichen Ergebnissen. 
Das erweckte in der Öffentlichkeit 
und offensichtlich auch bei Ihnen 
den Eindruck, daß es sich bei diesem 
Ergebnis um eine wissenschaftlich 
bewiesene Tatsache, um den Beweis 
der Existenz eines Erbgutstrangs eines 
angeblichen neuen Virus, dem SARS-
Cov-2 handelt.

Aus der Lektüre dieser und aller 
anderen Publikationen, die den ein-
mal vorgegebenen Sequenzstrang 
bestätigen, gehen eindeutig drei 
Tatsachen hervor:

1. Ein Erbgutstrang, der der ver-
öffentlichten Sequenzabfolge ent-
sprechen würde, wurde niemals 
nachgewiesen. In dem Gemisch 
aus Nukleinsäuren, das aus einem 
Menschen mit Lungenentzündung 
(und später aus anderen Menschen) 
gewonnen wurde, wurde kein 
Erbgutstrang eines Virus 
gefunden. Selbst nach der ersten 
Runde künstlicher, extrem starker und 
unspezifischer Vermehrung mittels 
PCR-Technik von Millionen kurzer 
Bruchstücke an Nukleinsäuren, wur-
den niemals Sequenzen entdeckt, die 
zusammengefügt die letztendlich der 
Öffentlichkeit präsentierte Sequenzab-
folge eines Erbgutstranges eines Virus 
ergeben würde. 

2. Anhand der Sequenzdaten, die 
in der ersten Runde der Vermehrung 
von Nukleinsäuren entstanden sind, 
werden biochemisch kurze Stückchen 
an Nukleinsäuren für die Vermehrung 
von Nukleinsäuren mittels PCR er-
zeugt, sog. Primer. Diese künstlich 
erzeugten Primer ergeben selbst, 
je nach Protokoll, ca. 4-20% der Se-

Warum die gesamte VIROLOGIE keine Wissenschaft ist 
und daher alle „Corona“-Maßnahmen jeder Grundlage entbehren.

von Dr. Stefan LANKA, Mikrobiologe
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quenzabfolge dessen, was letztendlich, 
nach diesem zweiten Schritt der PCR-
Vermehrung als Sequenzabfolge des 
SARS-CoV-2 präsentiert wird. Dieser 
zweite PCR-Vermehrungsvorgang 
für die nachfolgende mathematische, 
genannt bioinformatorische Bildung 
der Sequenzabfolge, wird u.a. als tiefe 
meta-transkriptomische-Sequencing 
bezeichnet. Die Tatsache, daß hierbei 
eine extrem unwissenschaftlich 
hohe Zyklenzahl der PCR ange-
wandt wird (35-45, sog Ct-Wert), bei 
der automatisch künstliche Nukleinsäu-
re-Sequenzen erzeugt werden, die es 
in Wirklichkeit nicht gibt, ist ein 
weiterer Beweis der Anti-Wissenschaft-
lichkeit der Virologie, spielt aber bei 
der hier vorgebrachten Argumentation 
keine Rolle.

Aus Punkt 1. und 2. folgt, daß 
niemals ein Erbgutstrang eines 
Virus gefunden wurde. Stattdes-
sen wurden vorhandene Bruchstücke 
an Nukleinsäuren zuerst biochemisch, 
mittels zweifacher PCR stark und mit 
extrem hoher Fehlerquote vermehrt. 
Die Sequenzabfolgen dieser millionen-
fach künstlich erzeugten Nukleinsäu-
ren wurden bestimmt, nachfolgend 
mathematisch in noch viel kürzere 
Sequenzabfolgen unterteilt und diese 
beliebig miteinander kombiniert. Aus 
der Vielzahl dieser beliebigen Kombi-
nationsprodukte werden mittels spezi-
eller Softwareprogramme diejenigen 
herausgesucht, die zu einer einmal 
vorgegebenen Nukleinsäure passen. 
Das resultierende mathematische 
Konstrukt wird als Ergutstrang eines 
Virus ausgegeben. 

Damit ist bewiesen, daß es niemals 
gelungen ist, aus tatsächlich vorhan-
denen Sequenzen an Nukleinsäuren 
mathematisch den angeblichen Erb-
gutstrang des angeblichen Virus zu 
konstruieren. Die mathematische 
Konstruktion des angeblichen 

Erbgutstrangs des angeblichen SARS-
Cov-2 gelingt erst nach zwei Runden 
der unspezifischen und extremen 
Vermehrung mittels PCR-Technik.

3. Die Antiwissenschaftlichkeit al-
ler beteiligten Virologen ist dadurch 
bewiesen, daß in derjenigen Publika-
tion von Prof. Yong-Zhen Zhang aus 
Shanghai, der zusammen mit seinen 
Mitarbeitern die angebliche Sequenz-
abfolge des viralen Genoms des an-
geblichen SARS-CoV-2 entdeckt und 
vorgegeben hat, die zwingenden 
Kontrollversuche fehlen und 
diese auffallende Unterlassung gedul-
det wurde und wird. Die zwingenden 
Kontrollversuche sind hier der Versuch 
der Konstruktion der Sequenzabfolge 
eines Erbgutstranges behaupteter oder 
vermuteter neuer Viren mittels Nuk-
leinsäuren aus gesunden Menschen 
und unterschiedlichster Organismen. 
Sie sind die Voraussetzung, um eine 
Aussage als wissenschaftlich bezeich-
nen zu dürfen. Sie haben auch die 
Aufgabe, Fehldeutungen zu erkennen 
und zu vermeiden.

In keiner der nachfolgenden Pub-
likationen, mit denen die von Prof. 
Yong-Zhen Zhang vorgegebene  
Sequenzabfolge wiederholt wurde, 
finden sich Kontrollversuche, selbst 
die Wörter „Kontrolle“ oder „Negativ-
kontrolle“ fehlen. Nicht nur, daß sich 
die Virologen mit ihrem Tun selbst 
widerlegt haben, sie haben selbst ihre 
Anti-Wissenschaftlichkeit bewiesen 
und in jeder ihrer zahlreichen Publi-
kationen dokumentiert.

II. Urteil OLG Stuttgart, 
AZ: 12 U 63/15, 
16.2.2016 im 

Masern-Virus-Prozess

Der Masern-Virus-Prozess, von mir 
2011 initiiert, erreichte im Jahr 2017 
das Ziel, einen rechtswirksamen Be-
weis zu generieren, daß die gesamte 
Virologie, nicht nur die Masern-Viro-
logie, anti-wissenschaftlich handelt. 
Seit 2017 ist Bestandteil Deutscher 
Rechtsprechung, daß der gesamten 
Virologie die wissenschaftliche Grund-
lage fehlt. Innerhalb des Masern-Virus-
Prozesses ist dokumentiert worden, 
daß die in der Wissenschaft zwin-
gend vorgeschriebenen Kontroll-
versuche seit 1954 niemals 
durchgeführt und dokumen-
tiert wurden. Deswegen haben alle 
beteiligten Virologen übersehen, daß 
sie Effekte, die sie als viral deuten, 
mittels angewandter Techniken 

selbst erzeugen. So werden, wie ex-
emplarisch an SARS-Cov-2 gezeigt, 
typische Bio-Moleküle gedanklich zu 
Virus-Modellen zusammengesetzt, die 
es in Wirklichkeit nicht gibt. 

Im Prozess wurde von einem Me-
diziner das ausgesetzte Preisgeld von 
100.000 € für einen wissenschaft-
lichen Beweis des Masern-Virus 
eingefordert. Seiner Klage wurde 
2014 stattgegeben, weil er sechs Pu-
blikationen vorlegte, die jede für sich 
in Anspruch nimmt, die Existenz des 
Masern-Virus zu beweisen. Der vom 
Gericht der ersten Instanz, dem er-
kennenden Gericht, dem Landgericht 
Ravensburg beauftragte gerichtliche 
Gutachter stellte fest, daß keine 
der vorgelegten Publikationen 
einen Beweis für die Existenz 
eines Virus beinhaltet. Diese 
Tatsache bestätigte das OLG Stgt mit 
dem 2017 rechtskräftig gewordenen 
Urteil vom 16.2.2016, mit dem ich 
freigesprochen wurde, die ausgesetz-
ten 100.000 € dem Kläger zu zahlen.

Im Protokoll der Verhandlung 
des Landgerichts Ravensburg vom 
12.3.2015, AZ: 4 O 346/13 ist 
dokumentiert, daß der gerichtlich 
bestellte Gutachter feststellt, daß 
keine der sechs Publikationen die in 
der Wissenschaft vorgeschriebenen 
Kontrollversuche, die auch als Ne-
gativkontrollen bezeichnet werden, 
enthält. Damit hat der gerichtlich 
bestellte Gutachter bewiesen - was 
durch vier weitere Gutachten, die ich 
einreichte, ebenso bestätigt wurde 
-, daß die gesamte Virologie anti-
wissenschaftlich handelt. Die logische 
Schlußfolgerung: Alle Aussagen 
der Virologie sind weder 
praktisch noch rechtlich ver-
wertbar, sondern müssen als 
Selbst- und Fremdtäuschung 
zurückgewiesen werden. 

Hinzu kommt, daß die älteste der 
sechs Publikationen, die vorgelegt 
wurde und die gerichtlich festgestellt 
ebenso keinen Beweis für die Existenz 
eines Virus beinhaltet, zur exklusiven 
Grundlage der gesamten Virologie seit 
1954 geworden ist. Das bedeutet, daß 
mit dem rechtskräftig gewordenen 
Urteil des OLG Stgt vom 16.2.2016 
der gesamten Virologie, die 
die Existenz krankmachender 
Viren behauptet, die wissen-
schaftliche und die rechtliche 
Grundlage entzogen wird. 

Die Details hierzu finden Sie in 
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Wa r u m 
„W EG WA R T E “ ?
Als Name für unseren, etwa alle 

zwei Monate erscheinenden Infor-
mationsdienst an viele Bürger in 
allen Bundesländern haben wir 
die Symbolblume der „Initiative 
Heimat & Umwelt“ gewählt. Die 
„Wegwarte“ ist eine zartblau blü-
hende, sperrige, ausdauernde und 
anspruchslose Wildpflanze. Sie 
wächst vorwiegend an Straßen-, 
Weg- und Ackerrändern und ist 
fast über die ganze Welt verbreitet.

Die „Initiative Heimat & 
Umwelt“ (IHU) ist eine freie 
und unabhängige Arbeitsgemein-
schaft. Seit 33 Jahren werden 
unsere Aktivitäten ausschließ-
lich ehrenamtlich und uneigen-
nützig geleistet. Wir erhalten kei-
nerlei Subventionen; die Finan-
zierung erfolgt durch freiwillige 
Kostenbeiträge österreichischer 
Bürger und durch immer wieder 
beträchtliche private Beiträge der 
engsten Mitarbeiter. 

WIR DANKEN allen morali-
schen und finanziellen Unterstüt-
zern unserer Arbeit ganz herzlich 
und hoffen, daß es noch viele 
mehr werden!

BITTE benützen Sie den bei-
liegenden Erlagschein oder über-
weisen Sie einen Kostenbeitrag je 
nach Ihren persönlichen Möglich-
keiten von Ihrer Bank aus. Auch 
in einem Kuvert mitgeschickte 
Barspenden erreichen uns ver-
läßlich. Gerne würden wir die 
„Wegwarte“ auch an mögliche 
Interessenten für unsere Anliegen 
aus Ihrem Freundes- und Ver-
wandtenkreis senden; bitte geben 
Sie uns solche Adressen bekannt. 
Danke im voraus für Ihre Mühe!

Hinweis für Neu- oder 
Wieder-Empfänger: Erhalten 
Sie die „Wegwarte“ heute zum 
ersten Mal oder seit längerem 
wieder einmal, senden Sie uns 
bitte einen kleinen Kostenbeitrag. 
Dann kommen Sie in die Ver-
sandliste für jede Ausgabe dieser 
unabhängigen Zeitschrift ohne 
Firmen- oder Parteieninserate!

ihu@a1.net - www.heimat-und-umwelt.at - www.jazumoexit.at
https://de-de.facebook.com/inge.rauscher.5283
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meinem Beitrag „Der Bundesge-
richtshof lässt den Glauben an die 
Viren untergehen“ im Magazin w+ 
2/2017, der sich seit dem 17.3.2020 
in Ihren Unterlagen befindet und frei 
auf dem Internet, auf meiner Seite 
www.wissenschafftplus.de unter 
„Wichtige Texte“ zu finden ist.

Als Mensch bitte ich Sie, als 
aktiver Wissenschaftler, promovier-
ter Virologe und Entdecker einer 
nützlichen Struktur, die heute als 
„Riesen-Viren“ und als „Viro-Plank-
ton“ bezeichnet wird, fordere ich 
Sie auf, als Staatsbürger und Sou-
verän der BRD verlange ich von 
Ihnen als meinem Staatsdiener, daß 
Sie die Corona/Covid-Maßnahmen 
und die Masern-Impfpflicht sofort 
zurücknehmen. 

Ich erwarte von Ihnen, daß Sie der 
Bevölkerung Ihre Unterlassungen 
eingestehen und daran mitwirken, 

die in Ihrer Verantwortung ange-
richteten Schäden an Leib und Seele 
der Bevölkerung und der Wirtschaft 
durch die nicht rechtfertigbaren 
Corona/Covid-Maßnahmen und 
durch die Masern-Impfpflicht wieder 
gutmachen.

Mit freundlichen Grüßen 
vom Bodensee

Dr. Stefan Lanka

Langenargen, den 5.10.2021

Der gesamte Brief kann dem Link ht-
tps://wissenschafftplus.de/uploads/
article/das-ende-von-corona-eine-
chance-fuer-alle.pdf zur online-
Verbreitung entnommen werden. Aus 
dieser Webseite sind auch zahlreiche 
weiterführende Informationen zu die-
sem Thema, das noch nie so wichtig 
war wie heute, ersichtlich. 

Die von unserem Versandteam beigepackte DVD ist die Live-Wie-
dergabe der aussagekräftigsten Reden bei den IHU-Freiheitskund-
gebungen vom Oktober 2021. Diese Informationen sollen möglichst 
viele Menschen erreichen, bitte daher um maximale Weiterverbreitung! 

Die sehr zeitaufwendige Produktions- und Versandarbeit ist ein Ser-
vice vor allem für die Wegwarte-Leser, die aus zeitlichen oder räumli-
chen Gründen zu den Kundgebungen nicht kommen konnten. So kön-
nen Sie die Inhalte auf diesem Weg bequem zuhause nachverfolgen.

Da Sie diese DVD nicht bestellt haben, besteht dafür auch keinerlei 
Zahlungsverpflichtung (wie bei der WEGWARTE selbst ja auch nicht). 
Wir bitten Sie aber für die DVD um einen freiwilligen Kostenbei-
trag von € 9,20 per beiliegendem Zahlschein bzw. Überweisung und 
danken im voraus dafür!

Zur mitgeschickten DVD 

Nein zur Corona-Diktatur!

„Wenn Recht zu Unrecht wird, 
wird Widerstand zur Pflicht 

und Gehorsam zum Verbrechen!“
Papst Leo XIII.  1810-1903
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